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Wix bitten bxxtj beßena, 3|eu* BÛârt:
Behuf un» urjr allerlei ^rhmerj.

biß ja bekannt ala bie böfe Jeit,
lîVs Mebel rjoit jeglicher .§orfe fdrneit;
3xx folltejï ben hränhlidjen }0apjï

oerfdjonen
B3if neuen ermübenben Millionen.

Wxx bitten, mach' ftlügltrjt, ;T|err Iföärj,
Jn 3fr anfcretrh HHnißer non <Br?;
^te loäreu audj halfbac oielleidjt rjon Ifolr,
Regierten bann feßer in Iffiuth xx. i?tott;
3nxxxx ßeige bem füfdid;en Jttrher-

fthmuggel,
Hub allen ©erjollungeu auf beu Buggel".

lflDir lullen bidj ferner, 3|crr ïfôârj,
Belehre ben }0anama-ï|> e r \
Garnit er nidjt nuinfche gefunber \xx fein,
x?ein Hager befdjühj: ihn, unb marhf ftd;

fein ;

JEnb haß bu gepädtclt bie ©epuftrten,
©ann frßffe nad) Kräften bie IRnge-

frhmiexfen.

Bebedte, gcncigier î|err üföäcr,

3nx Bafel fapnadjfigeu ^djerj;
Bebele Icffinifrhen J^faffenjorn,
Hnb roinbe nnb metfre nidjt uon nom;
Mnb iuo mau nod; eifert unb fdjafff in

Bahlen,
Befänflige Hubel unb heile dualen.

Wxx bitten bidj mieber, 3|err Böärj,
Bclenthfe mit blitjenber Éerj'
3x& Mler bea lanbea im Bunbesfjaua,
M)er lax ijt unb feiert, ben jünb' hinaus;
Wo läßige beeren unb Jlrbeilfdjieber,
3a, frijütfle unb rüttle mit HKärtenfteher.

Bxxxxx ^djlu|)e, uerefjrter 3|err BÖärt,

Hahj bleiben oerfjeerenben i?d)eq;
3nx faulen }BroteJ]en hilf rafdj oom Jledt;
Hnb jeidjne fte bejïens mit Küäqenb

^ei ßaubig unb laubig nnb ÎKâr?cn-
glodten

%afi lujïig ertönen, bas ©ras ju lodten.

fEcnrltr» aus ^ Gräften.
9J(it ber 9tüdfcfer ber müben Sarjre^aeit unb ber Störefee, bic baê

©ebeiljliefee beê 93cenfcfeeugefcfelecfetê berfünben, fommen auefe mieber frofeere
S'nfcfeauungen in baê ©emütfe beë 93cenfcfecn. 9cur no.b bie Samtnfcgcr finb
Scfetparjfefeer, aüen Sinbern erfefeetnt bie SBett blmt roie ber Stimmet ober
roie ein batrifcfeeê Snfantcrieregiment.

$)ie ©efefetefetc mit bem Sßanamafannt jeigt fiefe nun aucb in einem
Beffern, bie SBelt mit feinem ©lanje berfcfeönernben Sickte, benn roenn man 6ebenf r,

roiebict tlnfeeit oft bie 93teufcfeett mit bem ©elb ftiften, io mufe mnn nur
frofe fein, bafe ein 93titttärbcfeen jum Seufel ift. Sind) bie fogenannten Srieg?=
tüftungen mufe man niefet ju büfter, fonbern nur alê eine ©ebung ber ©ifeu=
inbuftrie auffajfcn; unb roenn man ben 33ergteuten in ben Sofetenroerfen
ibre Sage immer noefe niefet öeronbert, fo feat baê feine roofelbegrünbete
llrfacfee barin, bafe bte Sjergteute e6en meift lungenfeferoacfe unb luftfefeeu finb
unb bie Oberroeltêtuft unb baê Sonnenlicfet niefet gut «ertragen fönnen.
SR an mufe nur auefe üernünfttg fein unb bem öerrgott niefet inê £mubrocif
pfufefeen.

Sluê ber £mnbetêiuelt ftnb jroei monumentale Sbcen ju Oerjcicfenen.

Su Slmerifa rooHen bie ginattjleute einen Satpcterring bilben, bann feat baê

Sriegiüferen üon felbft ein @nbe ober eê roerben nut noefe an beu äjiei
bietcnbcn Sonjcîftonen ertfeeilt, ber bann roaferfcfeeinlicfe einer auê ben jroölf
Stämmen ift- Slucfe rooüen biejenigen ©ibgenoffen, bie ein auëgeroaebfeneê
Sämmlein im SEBappen feaben bie Sttuminiuminbuftrie fo feoefe treiben, bafe

atte SBaffen üon bort belogen roerben fönnen unb bie Stiege nur noefe luftige
SHopfereicn finb alê roie mit Se&fucfeenfä&eln unb Sartonicfetlbern.

S3on ©labftone, ber feefanntlicfe in feinen alten Sagen niefetê lieber
treibt, alê Säume umfeauen, roirb bertefetet, er roolle ftefe, efe' er auê bem

Seben fefeeibet, fiefe noefe au einen geroiffen ©tftbaum maefecn. Wufe aber
eine gute Sljt fenben.

®ie (Streitereien ber (Europäer in Sentralafrifa unb Çjoefenfteu finb
auf'ê Öücfefte ju begrüfeen, benn man fann fiefe niefet üerfeebten, bnfe bic
füfenen gorfefeer bort Sanjpläfee nufiuefeen für roenn eê einmal toêgefeen

fottte jroifcfeen t5)eutiefetanb--3ranfrciefe ober 9tufelanb=6ngtanb. ©itte 3ettcn
für bie iHuftririeu Sßocfeenfelätter unb bie gabrifanten üon (?£pottbier.

Sludj ber fr anf e 93t nun läfet üon 3ttt ju 3ctt üon fiefe feörcn, bafe eê mit
feiner Sranffeeit ganj orbentlicfe gefee unb bnfe ifeu feine manbeläugigen
SBärtetinnen in feibenen ^umpfeôêcfeen bottreffltrf) Pflegen. Sltê Slriitel auf
Sager ftnb int Orient immer noefe fefer geiefeäfct: perfiiefecê 5Rofenöl, baê bie
jroeifelfeafteften ©erüefee ber europäifefeen ^Bolitif üertufefet ; gummi arabicum,
mit bem man jerriffene Sjerträge roieber ftfden fann bann ganj 6cfonber&
gnmmi elasticum, beffen bie Diplomatie an atten (Scfen bebarf. Sft aud)
gut für Strümpfe gegen Srampfabern unb SSnbenframpf.

Hub bamtt fommen toir auf beit $arfeltan$. Sê feat oertautet bafe
bie prenfeifefeen 93îinifter bnê näcfefte 93i,al ©trtfe maefeen unb ifere Snfaicn
fefeiden roollen, roeil fie auefe feine äcfeteu ©trumpfbänber üon ber S5raut=
prtnjeffin, fonbern nur Sacfimilia geftiegt feaben. Stber bnê ift ganj nn=
benfbar, benn bann fämen ia bie preufeifefeén 9Jtiniftcr in 93tejcr§ SïonOcr=

fationêlri'ifou neben ober gerabe feinter ftrifenbe 93cnurer= nnb 93(ctnttntbeiter.
SJiel finnreiefeer tft bie Stflätung, bafe bie ©iplotanjerci in eroigen 3nten

bei&efealten roerben fott alê Symbol, bafe man auf einem S3ulfan tanjt unb
bafe gar leiefet ein 33ranb entfadett roerben fann (vide Sari VI. bon granf*
reiefe). ®er 9cebelipnlter" nimmt bie Sncfee nur fo feinten feerum etroaê
ernft, er ift jum Scfeeine feft Ü6erjeugt, bafe s#reufeenê gadcltnnj niefetê
anbcreê fecîngen roitt, alê bafe in jenem Sanbe nie feine anbern gadeln an=
gejü'ibet roerben alê Sanjfndeln, aufecr in Sluênafemêfâtlen.

irt Itrbr» Mint ftaf itlrlr ilarnrri."
9îad) biefem Sptücfelein mufe bie junge ©emafelin beê gürften gerbi=

unub üon Bulgarien ein fefer lte6eê Sinb fein; beim fte feat naefe ber Safel
ber bttrjefen feciligen 9îotfefeeIfer eben fo üiele 9tamen, nämliefe: Maria-
Louisa - Pia -Theresia -Anna - Ferdinanda - Francisca -Antonia-Margerita-
Josephina-Carolina-Blanca-Lucia-Apollonia de Bourbon. ®nbei fei fte
fo fenusfeälterifcfe unb etnfaefe, bafe fte ttjre Sieiber felber üerferttge unb fott
btefefattê gefagt feaben eê müffe fiefe eine grau auf allerlei ©üeutunlttätett
gefafet maefeen, roenn ber 93?ann etne fo un fiefe er e Stelle feabc.

SSenn man feie unb bn unb bort
unb nebenbei bon Unmutfe biê jur
unmäefetigen Cfenmacfet gcp. dt roirb,
ift'ê fein SBunber, roclcfee eê über=

feaupt niefet mefer gibt- Sin atten
(Sden in jeber ®aefefam mer unb

Setterroofenung roetben franjös
fifefee §)auêunterfuefeungen abgefeal=

ten; cinjig ju mir iu mein feufcfeeê

33ureau, an mein jungfrâulicfecê Stefe=

pult fefereitet roeber offene noefe ge*
feeime ^Solijei. Seber Sump feat bte

Sfjre, bafe er angefefenarefet roirb:
§aben'ê S3ap:ere? roo ftnb fte? feer

bamit!" ©eilige Sefeolaftifa Scfe

feabe boefe auefe Rapiere! meine er=

ftaunltcfeen Stuf» unb 9?ieberfäfee, meine Slbfeanbtungen über grauengercefetig=
feit, meine 9îacfeforfcfeungen putdto 33älitär, meine gereimten ©ebiefete aller
©attung ftnb boefe auefe auf Rapier. Suefeet unb tfer roeröet finben uub
toerbet lefen unb fiaunen, unb meine llnfterbüdfeit ftirbt niefet! SBebcr
9îacfefucfe noefe SSerfucfeung fömmt ju mir, unb meine gefeeimften gäefeer
bleiben unerforfefet. Sjal roürbe meine 93onamnntn noefe leben, fie roürbe
fiefe im Sana! umfeferen, trenn fte roüfete roie bie 93erbienfte tferer Stocfeter
fo roenig üerbieneu! ÜDie Rapiere beê SJerbienftbicfetcrS Slrton" feien ge=
fangen unb eingefanbt roorben. Slber roo bleibt (Sr! " Tiefe grage:
SBo bleibt Ger?" betupft mein £>erj täglicfe, aber meine Rapiere feolt be^=
roegen boefe 9ciemanb. Stfe bobe etn 9îecfet auf Slrbeit unb fefereibe bafeer
auê gingernägelfräften gegen 9icnfionen für Seferer unb ©eiftitefer. SJon
Solefeen feat mir noefe Seiner bie Sreue gefealten, niefet einmal betfproefeen.
$fui, ©rofemutter!

^tc WLxmx}'\&.
SBaê ift bte 9c ente fié? SBenn Sinbern bor bem 93tunb
93tonn Sltteê roegntmmt unb bann felbft fommt auf ben ©uub.
9Jîac Sin Iel) ftefet bte SBaferfeeit jeneê Spritefetcinê ein:
SBer Sinbern eine ©rube gräbt, fällt felbft feinein.
(Sr fann jefet naefeftubieren über feine S8iU,

®ie Sronie beê Scfetdfnlê feferte um ben Stil.'
Gsuropaê ©äufer, bie ju galt gebrarfet er fcfeon,

S9eeferen ifen mit einer ©ratulation
Sur Suppe, bie er Sinbern foefete jum ©enufe
Unb roeldje er nun bilT'ig felber frfeluden mufe.

^ Wär z g ruß. 4^
Wir bitten dich bestens, Herr März:
Behüt' uns vor allerlei Schmerz.
Du bist ja bekaunt als die böse Zeit,
Wo's Uebel von jeglicher Sorte schneit;
Du solltest den. kränklichen Pap st

verschonen
Mit NLNLN ermüdenden Millionen.

Wir bitten, mach' klüglich, Herr März,
In Frankreich Minister von Erz;
Sie wären auch haltbar vielleicht von Holz,
Regierten dann fester in Muth u. Stolz;
Daun steige dem süßlichen Zucker-

schmuggel.
Und allen Verzollungen auf den Vuggel".

Wir bilteu dich ferner, Herr März.
Belehre den Panama-Herz,
Damit er nicht wünsche gesunder zu sein.

Sein Lager beschützt ihn, und macht sich

fein ;

Und hast du gevâckrll die Deputirten,
Dann tröste nach Kräften die Unge-

schmierten.

Bedecke, geneigter Herr März,
Den Basel fastnackiigen Scherz;
Bedecke t essin isch en Pfaffenzorn,
Und winde und wekt're nicht von vorn;
Und wo man noch eifert uud schafft in

Wahlen.
Besänftige Jubel und heile Oualen.

Wir bitten dich wieder, Herr März,
Beleuchte mit blitzender Kerz'
Die Väler des Landes im Bundeshaus,
Wer lax ist und feiert, den zünd' hinaus;
Wo läszige Herren uud Arbeitsgeber,
Da schüttle und rüttle mit Märzensieber.

Zum Schlüsse, verehrter Herr März,
Latz bleiben verheerenden Scherz;

Den faulen Prozessen hilf rasch vom Fleck;

Und zeichne ste besteus mit Märzend
Sei staubig und laubig und Märzen-

glocken

Latz lustig ertönen, das Gras zu locken.

Neuestes aus Phrasirn.
Mit der Rückkehr der milden Jahreszeit und der Störche, die das

Gedeihliche des Menschengeschlechts verkünden, kommen auch wieder frohere
Anschauungen in das Gemüth des Menschen. Nur noch die Kaminfeger sind
Schwarzseher, allen Andern erscheint die Welt blau wie der Himmel oder
wie ein bairisches Infanterieregiment.

Die Geschichte mit dem Panamakannl zeigt sich nun auch in einem
bessern, die Welt mit seinem Glänze verschönernden Lichte, denn wenn man bedenkt,
wieviel Unheil oft die Menschen mit dem Geld stiften, io muß man nur
froh sein, daß ein Milliärdchen zum Teufel ist. Auch die sogenannten Kricgê-
rüstungcn muß man nicht zu düster, sondern nur als eine Hebung der
Elsenindustrie auffassen ; und wenn man den Bergleuten in den Kohlcnwerken
ihre Lage immer noch nicht verändert, so hat das seine wohlbegründete
Ursache darin, daß die Bergleute eben meist lungenschwach und luflscheu sind
und die Oberwellsluft und das Sonnenlicht nicht gut vertragen können.

Man muß nur auch vernünftig sein und dem Herrgott nicht ins Handwnk
pfuschen.

Aus der Handelswelt sind zwei monumentale Ideen zu verzeichnen.

In Amerika wollen die Finanzlente einen Salpcterring bilden, dann hat das
Kriegsühren von selbst ein Ende oder es werden nur noch an den Mcis-
bietenden Konzcssionen ertheilt, der dann wahrscheinlich einer aus den zwölf
Stämmen ist- Auch wollen diejenigen Eidgenossen, die ein ausgewachsenes
Lämmlein im Wappen haben, die Aluminiumindustrie sv hoch treiben, daß
alle Waffen von dort bezogen werden können und die Kiiege nur noch lustige
Klopfercicn sind als wie mit Lebkuchensäbeln und Kartonichildern.

Von Gladstone, der bekanntlich in seinen alten Tagen nichts lieber
treibt, als Bäume umhauen, wird berichtet, cr wolle sich, eh' er aus dem

Leben scheidet, sich noch an cincn gewissen Giflbanm machen. Muß aber
cine gute Axt haben.

Die Streitereien dcr Europäer in Ccntralasrika und Hochasien sind

auf's Höchste zu begrüßen, denn man kaun sich nicht verhehlen, daß die
kühnen Forscher dort Tanzplätze aufsuchen für wenn es einmal losgehen
sollte zwischen Deutschland-Frankreich oder Rußland-England. Gute Zeiten
für die illustrirlen Wochenblätter und die Fabrikanten von Exportbicr.

Auch der kranke Mann läßt von Zeit zu Zeit von sich hören, daß es mit
seiner Krankheit ganz ordentlich gehe und daß ihn scinc mandeläugigen
Wärterinnen in seidcnen Pumphöschcn vortrefflich Pslcgcn- Als Arnkel a>,f

Lager sind im Orient immer noch sehr geichätzt: persisches Rosenöl, das die
zweifelhaftesten Gerüche der europäischen Politik vertuscht ; xummi arabienm,
mit dem man zerrissene Verträge wieder flicken kann, dann ganz besonders
xnmmi elastàtin, dessen die Diplomatie an allen Ecken bedarf Ist auch
gut für Strümpfe gegen Krampfadern und Wadenkrampf.

Und dannt kommen wir ans den Fackeltanz. Es hat verlautet, daß
die preußischen Münster das nächste Mal Slrike machen nnd ihre Lakaien
schicken wollen, weil sie auch keine ächten Strumpfbänder von der Braul-
prinzessin, sondern nur Faksimilia gekriegt haben. Aber das ist ganz
undenkbar, denn dann kämen ja die preußischen Minister in Meiers
Konversationslexikon neben oder gerade hinter sinkende Maurer- nnd Metallarbeiter.

Viel sinnreicher ist die Erklärung, daß die Diplolanzerei in ewigen Zeiten
beibehalten werden soll als Symbol, daß man auf einem Vulkan tanzt und
daß gar leicht ein Brand entfackelt werden kann (viàs Karl VI. von Frankreich).

Der Nebelspalter" nimmt die Cache nur so hinten herum etwas
ernst, er ist zum Scheine fest überzeugt, daß Preußens Fackcltanz nichts
anderes besagen will, als daß in jenem Lande nie keine andern Fackeln an-
gezü'idet werden als Tanzsackeln, außer in Ausnahmsfällen.

Ein liebes Rind hak viele Namen."
Nach diesem Sprüchlein muß die junge Gemahlin des Fürsten Ferdinand

von Bulgarien ein sehr liebes Kind sein; denn sie hat nach der Zahl
der vierzehn heiligen Nolhhelfer eben so viele Namen, nämlich: àà-
I^omLS. - i?ia. -^Iisrssia. -àna - I?er<1illÄnäa - i^rauoisoa. -àtouia,-Ns.rxsrit,à-
^osexlûua-L!aroIillÂ-iZlâll<:à-I^ll<:ià-^.pollouÌÂ às Lourdou. Dabei sei sie
so haushälterisch und einfach, daß sie ihre Kleider selber verfertige und soll
dießfalls gesagt haben, es müsse sich eine Frau auf allerlei Eventualitäten
gefaßt machen, wenn der Mann eine so unsichere Stelle habe.

Wenn man hie und da und dort
und nebenbei von Unmuth bis zur
unmächligen Ohnmacht gcp. ckt wird,
ist's kcin Wunder, welche es

überhaupt nicht mehr gibt. An allen
Ecken in jeder Dachkammer und

Kellerwohnung werden französische

Hausuntersuchungen abgehalten

einzig zu mir in mein keusches

Bureau, an mein jungfräuliches Stehpult

schreitet weder offene noch
geheime Polizei. Jeder Lump hat die

Ehre, daß er angeschnarcht wird:
Haben's Papiere? wo sind sie? her
damit!" Heilige Scholastika! Ich
habe doch auch Papiere! meine er¬

staunlichen Auf- und Nicdersätze, meine Abhandlunge» über Frauengercchtig-
kcit, meine Nachforschungen punkto Militär, meine gereimten Gedichte aller
Gattung sind doch auch auf Papier. Suchet und ihr werdet finden und
werdet lesen und staunen, und meine Unsterblichkeit stirbt nicht! Wcdcr
Nachsuch noch Versuchung kömmt zu mir, und meine geheimsten Fächer
bleiben unerforscht. Ha! würde meine Panammna noch leben, sie würde
sich im Kanal umkehren, wenn sie wüßte wie die Verdienste ihrer Tochter
so wenig verdienen! Die Papiere des Verdienstdichtcrs Arton" seien
gefangen und eingesandt worden. Aber wo bleibt Er!?" Dicse Frage:
Wo bleibt Er?" betupft mein Herz täglich, aber meine Papiere holt
deßwegen doch Niemand. Ich habe ein Recht auf Arbeit und schreibe daher
aus Fingernägelkräften gegen Pensionen für Lehrer und Geistliche. Von
Solchen hat mir noch Keiner die Treue gehalten, nicht einmal versprochen.
Psui. Großmutter!

Dir Nemesis.
Was ist die Nemesis? Wenn Andern vor dem Mund
Mann Alles wegnimmt nnd dann selbst kommt ans dcn Hund.
Mac Kinleh sieht die Wahrheit jenes Sprüchleins cin:
Wer Andern eine Grube gräbt, fällt selbst hinein.
Er kann jetzt nachstudiercn über seine Bill,
Die Ironie des Schicksals kehrte um den Stil.
Europas Häuser, die zu Fall gebracht er schon,

Beehren ihn mit cincr Gratulation
Zur Suppe, die er Andern kochte zum Genuß
Und welche er nun bill"ig selber schlucken muß.
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